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Ist Uli Hoeneß integriert?
Ali Can stellt sein Buch »Hotline für besorgte Bürger« vor – Fazit: Besseres Zuhören wichtig

Gießen (kgg). Wie man wütenden Men-
schen am besten begegnen kann, hat Ali Can
am Dienstagabend im Hauptgebäude der
Justus-Liebig-Universität anhand einer Me-
tapher erklärt: Man stelle sich einen ge-
schlossenen Topf mit kochendem Wasser vor.
Wenn man den Deckel abnimmt, um den
Druck zu verringern, entweicht der Dampf
und füllt den ganzen Raum. So sei es auch
mit wütenden Menschen. Man solle sie zu-
nächst ihren Frust loswerden lassen, ohne sie
zu unterbrechen. Erst wenn sich der Dampf
von allein verzogen hat, habe man wieder
Raum, um sich zu begegnen. Überhaupt
spricht sich Can dafür aus, anderen mehr zu-
zuhören. Bei den meisten Gesprächen würde
man das bloß tun, um möglichst schnell
selbst wieder mit dem Sprechen dran zu sein.

Im Rahmen der 300. Lesung der Literari-
schen Zentrums Gießen (LZG) hat der Gie-
ßener sein Buch »Hotline für besorgte Bür-
ger« vorgestellt. Moderiert wurde die Veran-
staltung vom LZG-Vorsitzenden Sascha Feu-
chert. Auch Oberbürgermeisterin Dietlind
Grabe-Bolz war gekommen und lobte Cans
Engagement.

Universitätspräsident Joybrato Mukherjee
eröffnete den Abend, indem er davon erzähl-
te, wie er Can in seinem Büro letztes Jahr
kennenlernte. Der Student wollte den Termin
seines Examens nach hinten schieben, da er
hinsichtlich der Bundestagswahl nicht der
sein wollte, der untätig zusah, wie die AfD
erstarkte. Mukherjee kam diesem Anliegen
nach. Auch er glaubt daran, dass die Bereit-
schaft etwa mit Anhängern der AfD zu re-
den, helfen kann, die Gesellschaft nicht zu
splitten. Wie man die Bevölkerung spaltet,
könne man gerade in den USA beobachten.

Während der Lesung erläuterte Can die
Entstehungsgeschichte der »Hotline für be-
sorgte Bürger«. Er erzählte von seiner Reise
in den Osten Deutschlands und davon, wie er
sich unter Pegida-Demonstranten mischte.
Er erzählte auch von den Vorurteilen, die er
anfangs gegenüber Ostdeutschen hatte, und
von seinen Annäherungsversuchen an das
Fremde. Dafür habe er z.B. auf einer Pegida-
Demonstration kurz vor Ostern einen Scho-
ko-Osterhasen in die Luft gehalten. So habe
der Türkischstämmige interessierte Blicke
auf sich gezogen. Durch diese Erfahrung er-

kannte er, dass Interesse wecken und zeigen
ausschlaggebend sind, um Gespräche auf
Augenhöhe mit Andersdenkenden zu ermög-
lichen. Mit diesem Wissen hat er seine Hot-
line ins Leben gerufen. »Für viele gibt es nur
schwarz oder weiß. Mit der ›Hotline für be-
sorgte Bürger‹ wollte ich Grautöne schaffen.«

Im Anschluss las er aus dem ersten Kapitel
seines gleichnamigen Buches vor. Es umfasst
vier Kapitel, die jeweils Telefonate mit unter-
schiedlichen Themen behandeln. Alle Ge-
spräche wurden wirklich geführt und aus
Cans Erinnerung heraus konstruiert. Dafür

habe er die Protagonisten verfremdet und
Gespräche miteinander vermischt. Im ersten
Gespräch geht es um die Themen Offenheit,
Familienstruktur, kulturell verankertes Ver-
halten und daraus resultierende Missver-
ständnisse. Unter Irakern ist es etwa normal,
angebotene Getränke aus Höflichkeit mehr-
mals abzulehnen, bevor sie sie annehmen.
Für Deutsche dagegen ist es unhöflich, direkt
abzulehnen. So wartete ein Iraker vergeblich
auf mehrmaliges Nachfragen einer Deut-
schen und besagte Deutsche fühlte sich nicht
angenommen.

Dampf ablassen

Die Gespräche gelingen im Buch immer,
aber in der Realität sei das nicht immer so
gewesen. Er habe auch einige wütende Men-
schen in der Leitung gehabt.

Bei der Frage nach gelungener Integration
höre Can oft, dass es elementar sei, sich an
Gesetze zu halten. »Aber ist dann automa-
tisch ein Falschparker oder ein Steuerhinter-
zieher nicht integriert? Ist dann Uli Hoeneß
nicht integriert?« Can ist der Ansicht, dass es
nicht auf einzelne Faktoren ankommt, son-
dern auf das Gesamtpaket. Für ihn ist der
erste Schritt einer gelungenen Integration
die innere Haltung. Dafür könne auch jeder
etwas tun. Indem man Flüchtlingen mit Of-
fenheit und Interesse begegnet, können sie
besser Orientierung finden. So sei man mit
seinemVerhalten selbst ein wichtiger Faktor.

Am Ende konnte das Publikum Fragen
stellen. Für alle Interessierten bot Can zu-
sätzlich an, sich mit ihm nach der Veranstal-
tung noch länger zu unterhalten.

Ali Can erzählt während der Lesung auch von seinen Erfahrungen an der »Hotline für be-
sorgte Bürger«. (Foto: kgg)

Definition: »Inhalte und Angebote
für Gastronomieübersicht Mittagstisch«:
Das klassische Mittagstischangebot ist ein Tellergericht, das ge-
genüber der regulären Speisekarte zu einem deutlich reduzierten
Angebotspreis (Preisspanne bis max. 14,- 3) erworben werden
kann. Extras wie »Suppe/Nachtisch/Salat« (sofern nicht im Mittags-
tischangebot enthalten) können separat als Zusatzangebot/sepa-
rater Eintrag kostenpflichtig in der täglichen Übersicht platziert
werden. Auch ein in dem preislich vorgegebenen Rahmen definier-
tes Buffetangebot am Mittag kann unter dem Begriff »MITTAGS-
TISCHBUFFET« beworben werden.
Ausgeschlossen sind zeitliche Aktionen und Angebote, die über
die Mittagsstunden hinausgehen. Dazu gehören Veranstaltungen
und Aktionen wie »Oktoberfeste«, »Sonntagsbrunch«, »Osterme-
nüs«, »Lammwochen«,
»Martinsgans-Essen«, »Hessische Wochen«, »Bayerische Wochen«
usw. sowie Hinweise auf kostenfreie Dienstleistungen, Öffnungs-
zeiten, die nicht den Mittagstisch betreffen, Abend-, Wochen-
endveranstaltungen und Sonderaktionen. Sie können nur in einer
separat geschalteten Veranstaltungs-oder Angebotsanzeige au-
ßerhalb der täglichen Übersicht im Anzeigenteil der Tageszeitung
platziert und veröffentlicht werden.

Anzeige

v e

MITTAGSTISCH
– gut und günstig speisen –

Tägliche Sonderveröffentlichung der Gießener/Alsfelder Allgemeinen

Hinweis: Bitte übersenden Sie Ihre Mittagstischangebote bis spätestens
donnerstags, 16 Uhr, an unser Haus. Später eingehende Angebote

können für die Folgewoche nicht mehr berücksichtigt werden.

Informationen, Buchungen und Preisauskünfte:

0641/3003-33
Frau Reitschmidt · Service

Fax 0641/3003-303
E-Mail: mittagstisch@giessener-allgemeine.de

Donnerstag, 19. Oktober 2017

Gießen

Metzgerei Kunz
Bleichstraße 29
Tel. 0641/73427

Schlemmerlädchen
Marktplatz 1
Tel. 0641/33897KK
www.kunz-giessen.de

Falscher Hase (Hackbraten mit Ei gefüllt),

Salzkartoffeln, Soße,

Möhren & Erbsen Mitnahmepreis € 7,90

Weizentortilla-Auflauf mit Kidneybohnen,

Putenbrust, Gemüse Mitnahmepreis € 5,60

Apfel-Gries-Auflauf mit Vanillesoße

& Apfelkompott Mitnahmepreis € 5,60

1/2 Hähnchen Mitnahmepreis € 3,60

Currywürstchen mit Brötchen:

1 Wü € 2,20 od. 1 1/2 Wü € 3,00

Metzgerei
Zach-Zach
Landgraf-Philipp-Platz 9
Tel. 0641/35347
zach-zach@outlook.de

Gießener »Grüne Soße« mit Eiern

und Salzkartoffeln € 4,90

Schweineschnitzel mit versch. Soßen,

Pommes und Salat € 6,00

Asien Palast
Asiat. Restaurant
Flutgraben 4-12
(Bahnhofstr. 62)
Z 0641/96977908
Fax: 0641/96097605
www.asienpalast-giessen.de

Chinesisches-Mongolisches-Japanisches

»All you can eat«-Buffet € 9,90

Verschiedene Mittagsmenues

von € 6,90 bis € 9,90

Restaurant rudolf

in der Möbelstadt
Sommerlad
Pistorstraße 2
Z 0641/7003991
www.restaurant-rudolf.de

Rinderrouladen Hausfrauen Art mit

fruchtigem Rotkohl u. Kartoffelkloß € 9,95

Metzgerei und
Partyservice Engel
Karl-Benner-Straße 5

Tel. 0641/51505

Fax 0641/54922

Rahmporree-Schnitzel mit Salzkartoffeln

oder Pommes und Salat € 6,00

Bauchrolle mit Mettfüllung, Soße,
Schwenkkartoffeln und Rote Bete € 5,90

Gasthaus »Justus«
im Hessischen Hof
Frankfurter Straße 7

Tel. 0641/791798

Besoffenes Spanferkel

mit Kartoffelstampf u. Sauerkraut € 10,00

Restaurant
»Bootshaus«
Bootshausstraße 12

Tel. 0641/68692555

Gyros mit Krautsalat,

Tzatziki und Pommes frites € 10,00

Fernwald-Steinbach

Hessischer Hof
Lahnstraße 23

Tel. 06404/5647

Lasagne Bolognese

mit Salat € 6,50

Grünberg-Stadt

das esb Restaurant
»Auszeit«
Robert-Bosch-Straße 10
(Industriegebiet)
Tel. 06401/2266-195
www.esb-gmbh.com

Grobe Bratwurst mit Senf,

Apfelrotkohl und Kartoffelpüree € 6,20

Lauchremesuppe mit Rindfleischwürfel
und Brot € 5,20

Grießbrei mit Pfirsich,
Zimt und Zucker € 5,20

REWE Markt
Messerschmidt oHG

Tel. 06401/2107795

Schweinekrustenbraten mit Bratensoße,

Gemüse und Rösti € 4,99

Heuchelheim

Metzgerei/Party-
service Bechthold
Gießener Straße 37

Tel. 0641/65162

Cordon bleu vom Schweinerücken, Soße,

Kartofelgratin und Möhrengemüse € 6,90

Homberg/Ohm

Metzgerei Christ
im Ohmcenter
Homberg u. im
Tegut-Markt Kirtorf
Tel. 06633/233

Hackfleischspieße mit Kroketten,

Tzatziki und Salat € 4,90

Hungen

Die Limes-Metzger
M. & K. Schwing
Gießener Straße 23

im REWE-Markt

Tel. 06402/505240

Gemischtes Gulasch

mit Nudeln und Salat € 5,95

Beulches nach Peters Art

mit Specksoße und Sauerkraut € 4,95

Lich

Metzgerei und
Partyservice Stein
Bahnhofstraße 2

Tel. 06404/2393

Fax 06404/4754

Rinderbraten mit Soße

dazu Knödel und Rosenkohl € 5,50

Kartoffelsuppe dazu ein Würstchen

und ein Brötchen € 4,80

Linden-Leihgestern

Landgasthof
»Zum Löwen -
beim Philipp«
Rathausstraße 6
Z 06403/62695
Fax 06403/64852
e-mail: philipp+regina@
beim-philipp.de

Tagessuppe, Hausmacher Bratwurst

Salzkartoffeln und Sauerkraut € 7,80

Mitnahmepreis (ohne Suppe) € 7,00

Lollar

Metzgerei und
Gastwirtschaft
Schnaut
Bahnhofstraße 5

Tel. 06406/3769

info@schnaut.de

Hessenschnitzel mit Pommes frites

und Salat Mitnahmepreis € 6,90

Vegetarische Lasagne

Mitnahmepreis € 4,90

Reiskirchen

Metzgerei
Brinkmann
Grünberger Straße 29
Tel. 06408/62383
Fax 06408/64464

Jägerschnitzel mit Röstkartoffeln

und Salat € 6,90

Das Leben ist begrenzt.
Ihre Hilfe nicht.
Ein Vermächtnis zugunsten von ärzte ohne grenzen schenkt
Menschen weltweit neue Hoffnung. Wir informieren Sie gerne.
Schicken Sie einfach diese Anzeige an:

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin


